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Politische Uebersicht .
* Karlsruhe , 27, Juli .

Parität in anderer Beleuchtung .
Ein interessantes Kapitel behandelt unter der obigen Ueber -

schrist die „Köln . Ztg . " : In der Diö zese Trier hat sich seit

Jahren mehr und mehr ein Brauch gebildet , der geeignet ist, unter
deui Klerus berechtigten Unwillen , um nicht zu sagen Erbitterung
hervorzurufen ; wir meinen die ungenierte Bevorzugung der

I e s u i t e n z ö g l i n g e bei Besetzung der wichtigsten und — ein¬

träglichsten Stellen . Daß die sogenannten Professoren am bischöf¬
lichen Priefterseminar in Trier römische Doktoren und

Jesuitenzöglinge sein müssen, versteht sich nach jetziger Diözesan -

praxis von selbst ; so aber jemand diese Qualität nicht aufzuweisen
hat und durch irgend einen Zufall als räudiges Schaf in das „ge¬
lehrte " Kollegium hineingeraren ist , muß er es sich gefallen lassen ,
entweder , wenn es anstandshalber anders durchaus nicht geht, durch

Auswärtsbeförderung hinansbesördert , oder aber als minderwertiger
Kollege und gleichsam als Fremd - und Eindringling verschlissen zu
werden . Daß strebsame , tüchtige Theologen , die zur Zeit des

Kulturkampfes ihre unfreiwillige Muße dazu benützt haben , auf
einer deutschen Universität zu doktorieren , schon aus diesem Grunde
allein verpönt sind und es zu nichts bringen können und , falls

sie sich soweit vergessen und vermessen haben , bei einem nicht¬

katholischen Professor in der Philosophie zu promovieren , pro poena
dazu verurteilt sind, in irgend einem weltentrückten Winkel der

Eifel oder auf dem Hunsrück auf ungezählte Jahre ihre un¬

jesuitische Vergangenheit zu büßen » versteht sich ebenfalls ganz von

selbst. Männer , die auf deutschen Universitäten selbständig zu den¬

ken und zu forschen sich gewöhnt haben und demgemäß als Do¬

zenten nach eigenen Heften lesen und aus Liebe zur Wissenschaft
sich nicht dazu verstehen würden , die Doktrin der Philosophie und

Theologie als ein allzu fades Gericht von allbekannten Phrasen
und Gemeinplätzen den Theologie -Studierenden vorzusetzen, kann

man eben am Priesterseminar in Trier nicht gebrauchen , dort ver¬

langt man Leute , die von der Pike auf in der Zwangsjacke ein¬

seitiger Geistesbildung gesteckt, Leute , die aus Kommando ihre

Prosefforenthätigkeit dahin auszufassen haben , nur ausgetretene
Gleise zu gehen und das ihnen auf Jesuitenschulen Andressierte
einfach wieder von sich zu geben. Damit jedoch den „akademischen"

Vorträgen nicht jegliche Originalität abgehe, werden sie nach vor -

geschriebener Hausordnung in klassischem Küchenlatein zum besten

gegeben . Da indes die Anzahl der Dozentenstellen am Priester¬

seminar eine beschränkte ist, so möge man immerhin dem „römi¬

schen Adel " das Privilegium , geborene Professoren zu sein, ruhig

J
chnnen ; was aber der einheimisch ausgebildete Klerus nicht
o leichthin auffaffen und ruhig hinnehmen kann , und worin er

eine offenkundige Unbilligkeit , ja Ungerechtigkeit erkennen muß , ist
die allzu augenscheinliche Bevorzugung der Jesuitenzöglinge auch bei

Besetzung der Psarrstellen , wie sie je länger desto rück¬

sichtsloser sich breit macht. Es braucht jemand in keiner Weise um
die Diözese sich verdient gemacht, in nichts sich ausgezeichnet zu
haben ; es mag jemand in seinem Wissen und Können höchst mittel¬

mäßig sein , es sogar für angebracht halten , seine innere und äußere

Inferiorität mit einem in heutiger Zeit ganz besonders imponierenden
Cylinderhut zu verdecken , ist er nur auf kürzere oder längere Zeit
Jesuiteuzöglmg gewesen, so hat er nach jetzt üblicher Diözesanpraxis
und infolge dessen auch nach höchsteigener Ansicht das An - und Vor¬

recht auf die besseren und besten Pfarreien . Ist der so Qualifizierte
dazu noch nach Diözesanausdruck eine Kreatur , d. h. ein Günst¬
ling des Generalvikars , so darf er unfehlbar darauf rechnen ,
in verhältnismäßig jugendlichem Alter ohne weitere Bemühung
eine Land - oder sogar eine Stadtpfarrei zu erhalten , um

tvelche fünfzig und mehr einheimisch ausgebildete , in jeder Bezieh¬
ung tüchtige , m langer Priesterthätigkeil und in schwierigen Zeiten
erprobte und verdiente Geistliche vergeblich sich bewerben würden .
Und das nennt man Parität in dem Lager , wo man jegliche Ge¬

legenheit wahrnimmt , überkonfessionelle Imparität im Staate

zu wettern , und da will man noch behaupten , daß bei Besetzung
der Pfarreien die Wirksamkeit des hl . Geistes in besonderer Weise
sich geltend mache. Es fällt schwer, über dieses Thema , soweit es
die Diözese Trier betrifft , keine Satire zu schreiben. Wollten wir

jetzt schon ebenso ungeniert und rücksichtslos unsere Feder ge¬
brauchen , wie man an anderer Stelle , nichtachtend jegliches Alters¬
verhältnis , bei Besetzung gerade der besten Stellen , rücksichtslose
Willkür walten läßt , wir könnten drastische Belege für genannte
Wirksamkeit des hl . Geistes anführen , Fälle , wo sogar Damen

Kmrstverein.
K . F . Karlsruhe , 25 . Juli .

Der Schluß unserer Saison gestattet sich noch recht lebhaft ,
und wer den Mut hat , die unendlich warmen Räume des Kunft -
vereins zu betreten , wird vor allem an der Kollektion von

Hermann Urban seine Freude haben . Das warme , satte Kolorit

seiner Landschaften , mit dem weichfließenden Licht, wirkt äußerst
wohlthuend und erquickend. Urban kämpft in diesen Bildern nicht
mit der Natur um ihre spröden Reize, sondern erfreut sich an
ihrem Lächeln . Selbst die brennende Burg hat durchaus nichts
Schreckliches, sondern verwandelt sich unter dem Pinsel des Künst¬
lers in ein Freudenseuer , das über blauen Tiefen flammt . Der
Künstler übersetzt die Natur in das Friedliche , Harmonische , er
versöhnt die sich streitenden Farben und vereinfacht sie auf mög¬
lichst große, abgestimmte Flächen . Damit erreicht er eine farbige
Stimmung von großer Wärme und Tiefe , die vielleicht ab und zu
an eine leichte Manieriertheit streift , aber im allgemeinen mit Be¬
wunderung für das hohe malerische Können des Künstlers erfüllt .
Große Beherrschung der Valeurs , seingestimmte Akkorde und starke
Raumwirkung findet man in fast allen Bildern . Der von der
Abendsonne beleuchtete Strand z. B . ist von einer wundervollen
Zichtsührung und perspettivisch ganz meisterhaft . Die dekorative
Wirkung dieser Gemälde ist groß , wenn auch die Tiefe der Töne
sine Beleuchtung erfordert , welche man nicht jedem Zimmer geben
kann .

R . Hellwag hat ein größeres Bild „ Abend a. d . Molo "

ausgestellt , bei welchem die mangelhafte Behandlung des Wassers
und besonders der Brandung den ganzen Eindruck zerstört . Der

emporschießende Gischt ist hart und steif gemalt , auch die gegen die

Mauer des Molo anschlagenden Wellen sind ohne Leben . Wir

halten frühere Bilder des Künstlers für bedeutend wertvoller .

In der Kollektion von Professor G . Rienäcker - München

fällt vor allem das große Bismarckbild auf , welches laut ange¬

heftetem Zettel im Jahre 1898 in Friedrichsruhe nach dem Leben

genialt wurde . Damit ist es wohl eines der letzten direkten Porträts
des Fürsten und verdient eine ganz besondere Beachtung . Für ge¬

lungen halten wir es jedoch nicht. Der uns da entgegenblickt , ist

die vorgebliche Rolle des hl . Geistes gespielt und ihre

Kandidaten , wenn auch nur indirekt , auf die gewünschten
Stellen verniittelt haben . Man schreibt heutzutage so viel

über Imparität . Mögen nun wenigstens die in der Diözese
Trier erscheinenden ultramontanen Zeitungen , denen die geschilderten

Verhältnisse nicht ganz unbekannt sein können , in Zukunft recht

vorsichtig, ja schweigsam sich verhallen , wenn sich einmal wieder

Gelegenheit bietet, über Imparität in der Staatspraxis zu räson -

nieren . Solange man nicht den Mut hat , die viel ungerechtere
und häßlichere Imparität in der Diözesanpraxis zu bekämpfen , hac

man nicht die nötige Legitimation , über sonstige Imparität mitzu -

reden . Kehre man erst im eigenen Hause , verfalle man nicht noch

mehr in blinden Pharisäismus , strecke man in geziemender Weise

für Billigkeit und Recht im eigenen Revier , erst dann hat man die

Berechtigung , in ehrlicher Weise auf den Plan zu treten und mit

offenem geradem Sinn eine Lanze zu brechen für konfessionelle
Parität im Staate . Dies , sowie unsere ganze Erörterung ist

keineswegs nur vorgefaßte Privatmeinung eines Unberufenen , giebt

vielmehr die Stimmung wieder, wie sie nach unserer eigenen Wahr¬

nehmung in immer weiteren Kreisen des Trierische » Diözesanklerus
unverhohlen sich äußert .

Graf Thun , die Klerikalen und die deutsche Opposition .
Die klerikale Partei ist durch die Veröffentlichung der Aus -

gleichsabmachungen und insbesondere durch die Erhöhung der

Zuckerst euer ihren Wählern gegenüber in sehr peinliche Ver¬

legenheit geraten , denn wenn 's an den Geldbeutel geht, dann wird

auch schließlich der zahmste und vertrauensseligste Bauer ungläubig
und ungemütlich . Die Leute fragen sich mit Recht , ob das die

Dankbarkeit für ihre Geduld und ihre Willfährigkeit gegenüber den

Wiener Herren sei. Daß in dem Bestreben , die katholische Volks¬

partei von der Mitschuld an diesen steuerpolitischen Ueberraschungen
reinzuwaschen, die klerikale Presse manch heiteren Bocksprung auf-

sührt , ist selbstverständlich . Ein besonderes Talent entwickelt in

dieser Richtung das schwarze „Grazer Volksblatt " , das seinen
Lesern folgenden „süßen" Trost für die Erhöhung der Zuckersteuer
bietet : „Wir haben nun zu erforschen, ob die katholische Volkspartei ,
die größtenteils aus Bauernvertretern besieht, die Interessen dieser
Wählerklasse verraten hat oder nicht. Wir glauben letzteres behaupten

zu können . Denn der Bauer ißt nicht Zuckerl und trinkt wenig Kaffee,
noch weniger aber süße Schnäpse u . dergl . Es wäre für den

Bauernstand auch das größte Unglück, wenn er die gewohnte kräf¬
tige Kost ausgeben würde . Der Bauer ist also materiell sehr wenig
durch die neue Zuckersteuer getroffen ." Sehr treffend bemerkt hier¬

zu das nationale „Grazer Tageblatt " : „Wir wollen uns aus die

hier ausgerollte Kaffeefrage , so verlockend es auch wäre , nicht ein¬

lassen. Aber den höchst sonderbaren Standpunkt des klerikalen
Blattes müssen wir festhalten , daß der Volksvertreter große , das

gesamte Reich berührende Fragen unter dem Verkleinerungsglase
der Mageninteressen eines Teiles seiner Wähler zu beurteilen

habe ." Die deutsche Opposition in Oesterreich erhebt zwar laut ihre
Stimme gegen den Ausgleich mit Ungarn , der nach der Annahme
im Osen -Pefter Parlament der cisleithanischen Reichshäifte ohne
Befragung des Reichsrates ausoktroyiert worden ist. Insbesondere
wendet sie sich gegen die jüngsten kaiserlichen Verordnungen über

Steuer - und Rekrutierungssachen , welche offenkundig der von der

Verfassung vorgeschriebenen Genehmigung der Volksvertretung ent¬

behren . Es ist indessen leider anzunehrwm , daß dieser konstitutionell
zweifellos durchaus begründete Protest der Deutschen gegen die

Handhabung des Paragraphen 14 durch das Kabinett Thun
keinerlei Erfolg haben wird ; bei der politischen Uebermacht des in

sich geeinigten Ungarns und der Zerrissenheit Oesterreichs infolge der

slavisch-deutschen Kämpfe ist an einen nachträglichen Rückzug der

siegesfrohen und zielbewußten Magyaren kaum zu denken.

Der Widerstand hat nicht die hinreißende Gewalt , die eine tiefe Erreg¬

ung der Volksseele vorausfehen läßt . Schon das langsame Tempo ,
mit dem er in die Erscheinung tritt , nachdem seit Veröffentlichung
der neuen Steuern bald eine Woche verstrichen ist, zeigt das zur

Genüge . Wie anders war es damals , als Baden : die deutsche

Minderheit im Bunde mit gewissenlosen Jnteressenpolitikern mit

Füßen zu treten versuchte ! Wie brauste damals der Sturm

durchs Land und fegte im Nu den Schlachzizenhäuptling hinweg ,
wie wogte und tobte es in der Reichshauptstadt Wien , ganz wie

am Vorabend einer Revolution ! Und was Badeni that , war doch
kein Staatsstreich in dem Sinne , wie jetzt der Thunsche . Er hatte

doch eine große geschlossene Mehrheit hinter sich, die alle seine

Thaten deckte. Gras Thun aber handelt heute aus reiner selbstherr¬
licher Machtvollkommenheit ; er hat den Reichsrat und mit ihm seine

ein zorniger und herrschsüchtiger Mann , und hat nichts von dem

Adel, der Vornehmheit der Erscheinung Bismarcks . Wer Gelegen¬
heit hatte , den Fürsten in seinem letzten Lebensjahre zu sehen, dem

wird die Vergeistigung dieses Antlitzes , der rührende und

erschütternde Kontrast zwischen der Hinfälligkeit des Körpers
und der ungebrochenen, bezwingenden Macht der Augen in

unauslöschlicher Erinnerung bleiben. Es ist dem Maler nicht ge¬

lungen , dies festzuhalten . Der Bismarck , den er malt , mag Furcht
einflößen , aber nicht die tiefe Verehrung und Liebe, die ihm ent¬

gegenjubelte , sobald er sich zeigte. Davon abgesehen, ist das Porträt
mit großer Kraft gemalt und unzweifelhaft das Werk eines tüch¬

tigen Künstlers . Ihm gegenüber fallen die übrigen Porträts :

Prinz - Regent Luitpold von Bayern , Geheimerat Pettevkoser , der

Künstler selbst und seine Frau , etwas ab und lassen namentlich
in koloristischer Beziehung zu wünschen übrig . Garnicht können

wir uns mit der „Ueberraschung " befreunden . Ein hübsches
Modell , aber auch nur ein solches. Ein künstlerischer Gedanke

spricht nicht aus dem Bilde und auch die Fleischbehandlung geht

nicht über das Konventionelle hinaus . Das gleiche gilt von dem

liegenden Akt. Wir können deswegen Rienäcker für keine starke

Individualität halten und jedenfalls für keinen großen Koloristen .

Ein von der „Verbindung für historische Kunst " angekaustes
Gemälde „Heimkehr" von Christian Speyer sei noch erwähnt .

Das über die Birken und den Schimmel hinfpielende Licht der

Abendsonne ist von außerordentlicher Lebendigkeit und erhöht den

Eindruck des im Schatten heimkehrenden Ritters sehr stark . Aller¬

dings ist es unmöglich , daß das Nebeneinandersehe » von Hellem
Gelb und Blau keine Wirkung hervorbringe , und hat Speyer

aus diesen etwas grellen Atkord nicht verzichtet . Aber die ganze
Bildwirkuiig ist doch eine einheitliche, sehr stimmungsvolle , und

freuen wir uns , das im übrigen sehr bekannte Bild hier gesehen

zu habe».
Max Roman hat ei» kleines, an M . Wielandt erinnerndes

Seestück und eine Landschaft „Campagna b. Tivoli " , welche wir

zu den besten zählen, die wir von diesem Künstler gesehen haben .
Die übrigen Sachen sind zumtell an dieser Stelle bereits besprochen.

Mehrheit nach Hause geschickt und hat sich nicht einmal dadurch de»

Schein eines Rechtstitels zu verschaffengesucht, daß er vorVerkündigung
der Ausgleichsgesetze das Exekutivkomitee seiner geehrten Mehrheit
um seine Meinung fragte . So ist denn auch nicht nur die deutsche»
sondern auch die polnische und tschechische Bevölkerung über sei»

Vorgehen entrüstet , und in allen Teilen der Monarchie veranstaltet
man Protestversammlungen . Aber , wie gesagt , es ist doch nur —

bisher — eine matte , laue Bewegung . Das geht ferner vor allem
daraus hervor , daß man die Thatsache des Verfaffungsbruchs nur

schwach betont . Ueberall ist es vor allen Dingen die materielle Be¬

lastung durch die neuen Abgaben , die in den Vordergrund gerückt
wird . Deshalb schiebt man auch die Frau vor . Selbst eine so her¬

vorragend politisch geschulte Partei wie die sozialdemokratische hält
es für das geeignetste, Frauenversammlungen zu berufen , um gegen
eine That Stellung zu nehmen, deren politische Bedeutung die wirt¬

schaftliche bei weitem überragt , und trägt dadurch zu der Ver¬

schleierung der Kernfrage zugunsten der Thunschen Regierung bei.

Was bedeutet der materielle Verlust , den die Erhöhung der Zucker-,
Bier - und Petroleumpreise mit sich bringt , gegenüber dem Schaden ,
oen Graf Thun dem Volke durch die Vorenthaltung seines politi¬

schen Selbstbestimmungsrechtes zugefügt ? Die Kundgebungen in

den deutschen Kronländern sind bis jetzt im Zunehmen begriffen .

In allen Schichten der Bevölkerung , und nicht bloß der deutschen,

beginnt man endlich zu begreifen, daß der Unterschied zwischen
einem verfassungsmäßig zustande gekommenen Gesetze und einer

Verordnung mit provisorischer Gesetzeskraft kein bloß theoretischer
sei und nicht die Abgeordneten und Berufspolittkcr allein angehe ,
die Nachricht : „das Kilo Zucker wird um sechs Kreuzer teurer " , hat
in dieser Beziehung eine erstaunliche Erleuchtung bewirkt . Alle

Welt erinnert sich mit einemmale, daß man nicht bloß Arbeiter

oder Unternehmer , Deutscher oder Slave , Fortschrittsmann oder

Anti -Liberaler , sondern u. a . auch Staatsbürger ist, daß man als

solcher gewisse Rechte besitzt, darunter auch das Recht, seine

Meinung über solche Veränderungen der Ledensbedingungen frei

zu äußern , und es werden auch Versuche gemacht , in Versamm¬

lungen der Staatsbürger von diesem Rechte Gebrauch zu machen.

Hände weg !
Im englischen Unterhause hat am Montag ein Parlaments¬

mitglied sich unterfangen , die Regierung über gewisse Maß¬

nahmen des Gouverneurs von Deutsch - Südwestasrika zu befragen .

Das Wolffsche Telegraphenbureau berichtete darüber am 24 . Juli :

Bhownaggree fragt an, ob die Regierung ihre Aufmerksam¬
keit auf die Nachricht gelenkt habe, daß der Gouverneur von Deutsch-

Südwestafrika ein sehr strenges Edikt erlaffen habe , durch welches die

Ausdehnung der Kreditgewährung an Eingeborene
verboten wird . Ferner , ob die Verfügung betreffend Einführung
einer d eutschen Gewerbesteuer speziell gegen die britisch¬

indischen Händler in den deutschen Besitzungen in Afrika gerichtet sei.

Parlamentsunterfekretär des Aeußeren B r o d r i ck erwidert , die Re¬

gierung habe keine Kenntnis von dem Gegenstände .

Durch diese Antwort hat zwar Brodrick eine Erörterung der

Angelegenheit abgeschnitten, aber die Thatsache bleibt doch be¬

stehen, daß im englischen Parlament der Versuch gemacht wird ,

Dinge zur Sprache zu bringen , die England überhaupt garnichts

angehrn , nämlich Verwaltungsmaßregeln in einer deutschen Kolonie .
Was würde man wohl in England dazu sagen , fragt die „Rheim -

Wests . Ztg ." , wenn ein deutscher Reichstagsavgeordneter die Regier¬

ung etwa über die Behandlung der Zuiukaffern in Natal befragen
wollte ? Der englische Fragesteller scheint der Meinung zu sein,

daß England mit der deutschen Kolonialverwaltung ebenso um¬

springen könne, wie mit der Regierung von Pretoria . Dieser Un¬

verschämtheit gegenüber wäre wohl angezeigt , wenn unfern Vettern

jenseits des Kanals einmal von amtlicher deutscher Stelle aus be¬

greiflich gemacht würde, daß sie sich um solche Dinge nicht zu
kümmern haben, ähnlich wie Fürst Bismarck im Reichstag den

auswärtigen Minister Lord Granville im Jahr 1884 gehörig
abgesertigt hat . Der Zwischenfall lehrt übrigens , wessen sich Deutsch¬
land in Südafrika von England als „xaramount power " (höchstge-

bietende Macht ) zu versehen hat, wenn einmat mit den Buren -

republiken aufgeräumt ist. Soweit ist es aber noch nicht ; nicht
laut genug kann man bei jedem englischen Versuch der Einmischung
in deutsche koloniale Angelegenheiten Hinüberrusen : Hände weg!

Deutsches Reich.
* Marinenachrichten . Vize-Admiral z. D . V a l o i s ver

öffentlicht unter dem Titel „Seemacht , Seegeltung und Seeherr¬

schast" kurze Betrachtungen über Seekriegführung . Ein ge-

Verschiedenes .
* Ei » kühles Dejeuner . Der neuesten Modelaune zufolg«

werden jetzt bei einem sashionablen Gabelfrühstück die Speisen nur

in kaltem, oder gar vereistem Zustande serviert . Aus eine in Eis

gekühlte Kraftbrühe z. B . folgte in Begleitung einer gefrorene »

Gurkensauce ein pikantes, kaltes Lachsgericht . Zarte , mit Gänse¬

leberpastete gefüllte Lammbrust löste eine Pyramide glacierter

Kalbsbröschen , die in Tomatengelee eingebettet tagen , sehr wirkungs¬

voll ab. Als nächster Gang erschienen abgekühlte Stangenspargel

auf der Tafel , und den Beschluß bildete ein Auflauf von gefrorener

Auchoviscreme. Der Saal , in dem das originelle Gastmahl statt -

sand , war mit schneeigen Draperien bekleidet und mit Blattpflanzen

geschmückt . Die einzige Tafeldekoration bildeten hohe, mit Venus -

haarsarnen gefüllte Glasvasen und runde , krystallene Bassins , ui

deren kühlem Naß muntere Goldsischchen herumplätscherten .
* Der Streik der Opernsänger . Im Grand - Opera -House

von Philadelphia sollte vor einigen Tagen „Tannhäuser " in denr-

scher Sprache gegeben werden . Die Herren Strine und Hinrichs ,

welche sich vorgenommen hatten , Philadelphia eine Sommeroper bei

mäßigen Preisen zu bieten, hatten noch Tags vorher in Zuschriften
an die Presse von Philadelphia bekannt gemacht , die Vorstellung
würde zu der vollkommensten der Spielzeit „sich gestalten " . Das

Publikum traute den schönen Versprechungen und stellte sich, da in

den Zeitungen später kein Widerruf der Bekanntmachung enthalte »

war , zahlreich zu gewohnter Abendstunde ein . Wer aber beschreibt
das Erstaunen und den nicht geringen Aerger der Wagner -

Schwärmer , von denen viele meilenweit gefahren waren , als sie
das Grand -Opera -House geschloffen und unbeleuchtet vorfanden .

Es war die alte Geschichte : Eine Oper kostet viel , viel Geld,
und das hatten leider die Herren Strine und Hinrichs nicht in

genügendem Maße in ihr Unternehmen gesteckt. Die Folge war,

daß es mit den Zahlungen haperte und Sänger und Sängerinnen

kurz vor Beginn der Vorstellung der Leitung rund heraus erklärten ,

daß sie nicht singen würden . Und dabei blieb es. Die Unter¬

nehmer mußten den „Tannhäuser " ungesungen lassen und daS

Haus schließen .



wiffes Aufsehen erregen diese Betrachtungen, weil sie zum ersten -
« ale darzulegen versuchen, daß unsere Rüstungen vor allem gegen
. Großbritannien * gerichtet find. Admiral Valois saßt seine Be¬
trachtungen in folgende Thesen zusammen : 1 . Die Seerüstungen
müffen gegen England gerichtet sein, da in den Kämpfen der
Kontinentalmächte unter sich den Marinen nur die zweite Stelle
zufällt. 2 . England will den Krieg in gewaltigen Schlägen um
jeden Preis schnell beendigen und auf enges Gebiet be¬
schränken, die Gegner müssen den Krieg in die L ä n g e ziehen, über
so viele Gebiete ausdehnen wie möglich, die feindlichen Küsten
und den Handel zu beunruhigen suchen. 3. Panzerge¬
schwader bilden den Kern der Flotten . Der Schwerpunkt
muß aber in den großen Panzerkreuzern liegen, denn die¬
selben find die Träger der Offensive. — Das dänische Panzerschiff
„Jver Hoidfeldt * läuft am 30. d. M . im Kieler Hafen auf
3 Tage er«.

* Das schwedische Geschwader , welches , wie schon
srüher gemeldet, Mitte August den Hafen von Kiel besuchen wird,
besteht aus den 3 Panzerturmschiffen „O din ", „Tho r" und
„Njord * , sowie 2 Torpedokreuzern , 2 Kanonenbooten und
8 Torpedobooten. Die erwähnten Panzerschiffe haben je etwa
3300 Tonnen Deplacement und sind 1896 bezw. 1898 vom Stapel
gelaufen . Ihre Geschwindigkeit beträgt ca. 16 S .-M . Vorn und
hinten tragen sie einen Panzerturm mit je einem 21 Centimeter-
Geschütz .' Bom Heere . Das Durchschwimmen der Elbe seitens
der 16. U l a n e n hat sich SamStag früh zwischen 7 und 9 Uhr bei R o -
gätz undKehn er t programmgemäßund ohne Unfall vollzogen. Zwei
Schwadronen, die fünfte und zweite, gingen bei Rogätz über die
Elbe , die übrigen drei weiter nordwärts bei Kehnert . Nachdem die
Packwagen und die Offizierspferde mittels Fähre an das östliche
Ufer befördert worden waren, begann das Durchschwimmen der am
Elbufer aufgestellten und abgesessenen Schablonen. Die Frei¬
schwimmer hatten sich zu entkleiden und, nur mit Badehose ver¬
sehen , helfend bei dem Jnswasserspringen der Pferde mitzuwirken .
Es geschah das an der Spitze einer der Buhnen. Mehrere Manu
nahmen in jedem der von der Strombauverwaltung gelieferten
langen Kähne Platz, packten Waffen, Sattelzeug u . s. w . hinein und
ließen sich dann von den Freischwimmern die Pferde zutteiben. An
jede Seite des Kahnes wurden drei Pferde genommen , an Mähne
und Halfter sestgehalten, und nun ging es mit den Gäulen, die
ganz gewaltig schnauften , sobald sie den Boden unter den Füßen
verloren , quer über die Elve hinweg , begleitet von einem Dampfer
der Strombauverwaltung , der einen Freischwimmer und einen
Lazarettgehilsen für den Notfall mit an Bord hatte. Selbstverständ¬
lich schaute die ganze Einwohnerschaft der genannten Dörfer dem
interessanten militärischen Schauspiel zu , das mit dem Marsche des
Regiments in der Richtung nach dem Truppenübungsplätze seinen
Abschluß fand.' Kassel, 26. Juli . Schloß Wilhelmshöhe wird für die
kaiserlichen Herrschaften hergerichtet . Das Gepäck ist
bereits angekommen . Der Hosmarschaü trifft Samstag ein .

Ausland .
Schweiz .

* Zürich , 26. Juli . Der Stadtrat von Zug alar¬
mierte heute die Bürgerschaft . Diese beschloß , die
Bürgerwehr zu organisieren, weil die Regierung wegen eines
Zwistes mit der Stadt den Stadtbehörden mit Verhaft¬
ung drohte . Der zwischen der konservativen Regierung
des Kantons Zug und der in seiner Mehrheit freisinnigen
Bevölkerung der Stadt Zug ausgebrochene Streit bezieht sich nach
der „Köln . Ztg .* auf gewisse Grundstücke , deren Eigentum von
beiden Seiten beansprucht wird. Die Regierung drohte mit Ge¬
walt ; die Bürgerschaft hat hieraus in öffentlicher Versammlung
Widerstand beschlossen . Zwischen beiden Parteien bestand übrigens
längst ein gespanntes Verhältnis infolge von Wahlangelegenheiten,
in denen das Bundesgericht der Stadt rechtgab . Gegenwärtig sind
«och Vcrmittelungsversuche im Gange. Die Schweizer sorgen doch
wenigstens für Neuigkeiten in der Sauregurkenzeit.

Italien .
* Rom , 26 . Juli . Meldung der „Azenzia Stefani * aus

Washington: Der Staatssekretär Hay richtete an den ersten
Sekretär der italienischen Botschaft, Grafen Vinci , eine Note,
wodurch diesem mitgeteilt wird, er habe die Botschaft der Union
in Rom beauftragt, der italienischen Regierung zu erklären , daß
die Bundesregierung alle gesetzlich zulässigen Schritte thun werde ,
dainit in der Tallulah - Sache (Lynchen von mehreren
Italienern . Red.) der Gerechtigkeit Genüge geschehe . Zugleich
drückte der Staatssekretär Hay das Bedauerndes Präsidenten Ma c
Kinley über den beklagenswerten Zwischenfall aus .

Frankreich .
* Das Gesamtvermögen Frankreichs ist auf 235

Milliarden berechnet worden . Das bildet den besten Beweis, daß
die Klagen über das wirtschaftliche Niedergehen in Frankreich stark
übertrieben sind, denn es geht aus diesen Ziffern hervor, daß die
Vermögen im Laufe dieses Jahrhunderts normal augelausen sind.
Die Entwicklung Frankreichs ist nicht so intensiv, wie die gewisser
Nationen, aber darum doch immer noch durchaus hinreichend und
kräftig , denn der Vergleich der Ziffern ergiebt, daß das Privat -
vermögen in Frankreich seit ungefähr 75 Jahren sich ungefähr ver-
vwrsacht hat. Seit 1871 ist trotz der Kriegsentschädigung an
Deutschland und dem Verluste Elsaß-Lothringens der Aufschwung
ein beträchtlicher gewesen ; dem Statistiker Beffon zufolge hat das
sranzösische Privalvermögen von 1873 bis 1894 um mehr
als 82 Milliarden zugenommen .

* Montelimar , 26 . Juli . Präsident L o u b e t traf heute früh
hier ein und begab sich zum Besuch seiner Mutter nach Marsaiine.
Am Abend kehrte er hierher zurück.

Luxemburg .
* Luxemburg , 25. Juli . Großherzog Adolf feierte

gestern seinen 82. Geburtstag . Der Großherzog ist der älteste
Souverän Europas und erfreu! sich einer beneidenswerten Ge¬
sundheit . Vor mehreren Jahren erlitt er bei einem schweren
Sturze eine Verletzung des Fußes, der infolge einer Sehnenkürzung
ein wenig behindert ist, was den greisen Fürsten jedoch nicht ab¬
hielt, alljährlich in den bayerischen Hochalpen der Gemsjagd obzu¬
liegen . Leider ist der Erbgroß Herzog nicht mit einer so treff¬
lichen Gesundheit beglückt. Er leidet noch immer unter den Folgen
eines Schlaganfallcs, der ihn im letzten Winter traf und er be¬
findet sich , wie der „Allg . Ztg .* berichtet wird, zur Zeit in einer
Kuranstalt, um gänzliche Herlung zu suchen .

Schweden und Norwegen .
* Chriftiania , 25. Juli . Wie die Zeitung „Verdens Gang*

mitteilt, hat die Regierung jetzt beschlossen , das Gesetz über die
Einführung der reinen norwegischen Flagge für die Kon¬
sulate zu veröffentlichen und dies durch den schwevisch - norwegischen
Minister des Aeußern den fremden Mächten notifizieren zu lassen .

Russland.
* Petersburg , 26. Juli . Auf Befehl des Kaisers übernahm

der am 27 . April a. St . 1897 gewählte Vorstand des Slavischeu
Wohlthätigkeits - Vereins vorgestern wieder die Verwalt¬
ung des Vereins. Es verbleiben also der Präsident Jgnatjew ,
dessen Gehilfen Kirejew und Sabler, der Sekretär Aristow und die
übrigen im April 1897 gewählten Vorstandsmitglieder in ihren
Würden. Hinter dem Verein verbirgt sich das Komitee der pan-
slaviftischen Propaganda .

Bereinigte Staaten .
* New - Hork, 25. Just . Während des letzten Fiskaljahres

find in den Ber . Staaten 82579 Personen mehr eiri¬
tz « »» ändert , als im vorigen Jahre , nämlich 311879 gegen
229 299. Letztere Ziffer war die niedrigste seit 10 Jahren . Der

General - Einwanvemngskommiffär Powderley meint , daß der sieg¬
reiche Krieg mit Spanien die Aufmerksamkeit ganz Europas aus
die Ver. Staaten gelenkt habe und daß dadurch eine stärkere Ein¬
wanderung veranlaßt worden sei , auch sei dieselbe zumteil durch
die Rückkehr der Prosperität zu erklären .

Bade» und NachbarLärroer .
* Karlsruhe , 27 . Juli . Die Ministerien des Großh .

Hauses und der ausw . Angelegenheiten , des Innern
und der Finanzen publizieren im Benehmen mit dem General -
koinmando des 14. Armeekorps im „Gesetzes- und Verordnungs¬
blatt * eine Verordnung betr . die militärische Hilfe bei
öffentlichen Notständen . Hiernach findet die Stellung
militärischer Hilfskommandos nur bei thatsächlich bereits einge¬
tretenen oder ersichtlich unmittelbar bevorstehenden Notständen
statt, wenn andere Hilfe nicht ausreichend zu erlangen ist und
zwar bei Gefahr für Leben und Eigentum und ausnahmsweise bei
erheblichen Störungen des öffentlichen Verkehrs . Die militärische
Hilfe wird gewährt beim Generalkommando durch Vermittelung
der Oberdirektion des Wasser - und Straßenbaues , der General¬
direktion der badischen Staatseisenbahnen, der Zolldirektion, der
Landeskommissäre (Bezicksämter ). Wenn in Orten , wo sich
Truppen befinden, Fälle höchster Gefahr eintreten, sind alle Großh.
Staatsbehörden (nicht aber auch die Gemeindebehörden und die
bedrohten Besitzer) ermächtigt , den Garnisonsältesten oder die
Truppenbefehlshaber unmittelbar um Hilfeleistung anzugehen . Zu¬
ständig zur Gewährung der nachgesuchten Hilfe ist in erster Linie
das Generalkommando. Bei äußerster Gefahr können auch die
Garuisonsältesten und Truppenbefehlshaber selbständig Hilfe ge¬
währen.

Q Mannheim , 26. Juli . Heute abend hielt der hiesige
Bürgerausschuß eine Sitzung ab, um eine Vorlage des Stadt¬
rats über die Einführung der elektrischen Straßenbahnen
zu beraten. Die Schaffung des elektrischen Straßenbahnnetzes wird
der Stadt eine Ausgabe von 4300000 M . verursachen . Hiervon
sind bereits ca. 900 000 M . für Beschaffung der Schienen früher
bewilligt worden. Heute handelte es sich um die Genehmigung
einer weiteren Million für die Anschaffung der Wagen, Herstellung
der Oberleitung u. s . w . Wie aus der stadträtlichen Vorlage her¬
vorgeht , wird die Eröffnung des elektrischen Trambahnbetriebes
frühestens Ende des nächsten Jahres erfolgen können . Als Linien
sind zunächst vorgesehen : Die Strecke von Waldhos durch die Breite
Straße nach Ludwigshasen , die Bahn entlang der Ringstraße, sowie
eine Bahn durch die Rheinstraße nach Neckarau , die später nach
Rheinau weitergesührt werden soll, ferner eine Bahn nach dem
Schlachthof und eine solche nach dem Lindenhofgebiet . Die Vorlage
des Stadtrats wurde nach längerer Diskussion , in welcher ver¬
schiedene Wünsche bezüglich der Linienführung vorgebracht wurden,
einstimmig angenommen .

^ Schwetzingen , 27 . Juli . Die hiesige Höhere Töchter¬
schule mit K na benv ors chule war nach dem ausgegebenen
4. Jahresberichte im letzten Schuljahre in 8 Klassen von 13 9 Kin¬
dern, 10 4 Mädchen und 3 5 Knaben , besucht, von denen 110
auf Schwetzingen selbst entfielen . Die Anstalt steht unter der Leit¬
ung des Vorstandes der hiesigen Höheren Bürgerschule , und es
wirken an ihr 3 ordentliche Lehrerinnen und 1 Lehrer , 1 Gesangs¬
und 2 Handarbeitslehrerinnen nebst 7 Hilfslehrern. Sie ist z. Zt .
noch Privatschule mit ständigem Gemeindezuschuß und namhaften
Zuwendungen von Frau C. Bassermann Wive. hier. Die
Prüfung findet am 31 . Juli , die Schlußseier am 1 . August statt ;
das neue Schuljahr beginnt am 14 . Sept . d . I .

T Waldshut , 26 . Juli . Im 7. Wahlbezirk ist als Kandidat
der nationalliberalen Partei Herr Bezirksarzt Dr . B ä h r in Walds¬
hut aufgestellt morden . Derselbe hat die Kandibatur angenommen .
Bisher war der Wahlkreis, zu dem Orte vom Amt Walvshut und
Säckingeu gehören, durch Herrn Pfarrer Schüler von Jstein (Ceu-
trum ) vertreten.

* Bom Bodensee , 26. Juli . Der Stadt Radolfzell ist
seitens der Großh. Regierung die Mitteilung .zugegangen , daß die
zu errichtende Bürgerschule auf 11 . September eröffnet werden
könne. Nach Errichtung sämtlicher 4 Klassen der Bürgerschule
werden an Volks - und Bürgerschule zusammen 11 Lehrer thätig
sein, und zwar 1 Reallehrer, 6 Hauptlehrer, 1 Lehramtspraktikant
und 3 Unterlehrer.

* Kleine Mitteilungen . Das 25jährige Dienstjubiläum
begingen dieser Tage in Mannheim die Schlosfermeister Jean
Schmid und Heinrich Rösing er , die Drehermeifler Jean Schnap -
penberger und August Schwickert , sowie der Dreher Wilhelm
Heister . Die ö Jubilars sind bei der Firma Bopp u. Reuther
beschäftigt, welche aus kleinen Anfängen heute zu einer Wellfirma heran¬
gewachsen ist. — Vom H i tz s ch l a g getroffen wurde in Mannheim
ein zur Reservenbung beim dortigen Grenadierregiment eingezogener
Unteroffizier . Der Zustand desselben ist ein gefährlicher. — Der
tljährige Sohn des Lokomotivführers Gaus in E t k e n h e i m , der
in einem benachbarten Gebäude beim Umsetzen von Garben mithalf ,
stürzte von der Tennstange herunter und starb unmittelbar darauf .

Zeitungs -Schau .
' Wiederholt haben sich ultramontane Blätter gegen den Vor¬

wurf verwahrt, daß von Angehörigen ihrer Partei die Vorträge
liberaler Professoren au den Hochschulen aus dem studentischen
Hörerkreis überwacht und denunziert würden. Jetzt liegt uns in
einer Korrespondenz der „Köln . Volkszeitung * und der
„Germania * eine nicht mehr abzulengnende Bestätigung vor.
In diesen Blättern brüstet sich der Einsender sogar damit, daß er
in dem Kolleg des Professors der Geschichte an der Technischen
Hochschule, Dr. Böthliugk dahier, dessen Aeußerungen „steno¬
graphisch sestgehalten und der Presse übergeben
habe * . Gegen ein derartige hinterhältige Angeberei
können wir nur unseren Abscheu ausdrücken . Was sagen
jedoch die radikalen Verbündeten der Ultramontanen
über diese Auffassung von der Freiheit der Wissenschaft und ihrer
Lehre, was sagen Die sozialdemokratischen Bundesbrüder des Cen¬
trums über diese Art von „Spitzeltum * . Beide als Intime des
badischen Centrums bis jetzt nichts , dagegen sind die Spalten
der Blätter beider Richtungen bis zum Uebcrdruß gefüllt über den
Fall Arons, den Disziplinarfall des sozialistischen Privatdozenten
Dr . Arons an einer königlichen Hochschule .

* In einer Polemik mil der „Bad . Landpost * kommt der
bekannte badische Korrespoudent der „Köln . Volkszeitung * zu
folgendem Schlußsatz :

„Es ist ein grundsätzlich katholisches Bekenntnis , daß
es nur eine geoffenbarte Wahrheü geben kann. Das Karlsruher
Blatt der gläubigen Protestanten verlangt aber hier vom badischen
Oberkirchenrat eine Gewähr (für die objektive Wahrheit ) , die er nicht
geben kann, weil er sie nicht besitzt . Dazu gehört logischerweise
eine lehr amtliche Unfehlbarkeit . Der gläubige Mitarbeiter
der „Badischen Landpost* müßte demnach zu einer ganz anderen
Schlußfolgerung kommen .*

Diese Ausführung glaubten wir unfern Lesern denn doch nicht
vorenthalten zu sollen ; sie zeigt aber auch allen denjenigen, die
aus Abneigung gegen den Liberalismus immer wieder Anknüpfungs¬
punkte mit dem Ultramontanismus suchen, wohin sie am Ende mit
ihren Bestrebungen kommen.

Aus der Residenz .• Karlsruhe , 27. Juli .
----- Kurgerau» schütz . Am nächsten Dienstag, nachmittags 3 Uhr,

findet die nächste Sitzung des Bürgerausschuffes statt . Die Vor¬
lagen betreffen : Dienstverträge, Satzungen der Realschulen , Orts¬
statut, Straßenherstellung, Geländeverkäuse und Errichtung von
6 weiteren etatmäßigen Lehrerstellen an der hiesigen Volksschule.
Ter Bürgerausschuß hat unterm 12. Dezember v. I . seine Zu¬

stimmung erteilt, daß an der hiesigen Volksschute außer den bereits
vorhandenen 110 Hauptlehrerstellen 10 weitere etatmäßige Lehrer -
steuen und überdies zu den bereits vorhandenen 6 etatmäßigenStellen für Handarbeitslehrerinnen eine weitere errichtet werden .
Der Großh. Oberschulrat hat dem Stadtrat mitgeteilt, daß er die
Ausnahme dieser 11 weiteren Hauptlehrerstellen i» den Staats¬
voranschlag für 1900/1901 in Antrag bringen werde, aber dem
Stadtrat zur Erwägung anheimgegeben , ob nicht mit Rücksicht auf
die im nächsten Jahre bevorstehende Eröffnung des im Bau begriffenen
neuen Schulhauses ein noch weitergehender Bedarf an Lehrkräften
zu erwarten sei. Das Rektorat hat hierzu unterm 14 . April d. I .
einen Bericht erstattet, der die Schulkommissiou und den Stadtrat
veranlaßt «, sich für die Errichtung von weiteren 6 Haupllehrer-
stellen auszusprechen , welche jedoch selbstverständlich nur dann zu
besetzen sein werden , wenn die Vermehrung der Schülerzahl es
thatsächlich erheischt.

= Liederhalle. Anstelle des nach Offenburg versetzten Land-
gerichtsvirektors Nothweiler wurde gestern abend Herr Postrat
Hess zum 1 . Vorstand gewählt .

- Z»d Kernfowaht. Es ist vielfach die Meinung verbreitet ,
daß nach dem demnächst zu erwartenden Abschluß der Vermessungim Großherzogtum Baden ein Bedarf an Geometern und
Vermessungstechnikern nicht mehr besteht. Diese
Meinung, welche , wie es scheint , seit einiger Zeit den Zugang zu
diesen Berufszweigenungünstig beeinflußt hat, ist lt. „Karlsr . Ztg .*
nicht zutreffend . Zur Aufnahme der Veränderungen im
Grundbesitz , zur Fortführung der Vermeffungswerke und Lager¬
bücher, zur Vronahme der gesetzlich vorgeschriebenen Grenzbesichtig-
unge», wird auch künftighin ein zahlreiches Bermessungspersonal
erforderlich sein , dessen Wirkungskreisnach Einführung des Bürger¬
lichen Gesetzbuchs voraussichtlich noch eine Erweiterung erfahren
wird. Zur Zeit sind bei der Landesvermessung und Fortführung
1 Vermeffungsinspektor , 15 Revisionsbeamte, 41 Bezirksgeometer ,
17 Kataster- und Feldbereinigungsgeometer staatlich an¬
gestellt. Nach Inkrafttreten der neuen Grundbuch - Ordnung
wird die Zahl der Bezirksgeometerstellen noch weiter
erhöht werden müssen. Außerdem sind bei der Eisenbahnverwalt¬
ung 7, bei der Domäueuverwaltuiig 2 und bei badischen Städten
8 Geometer beschäftigt und zum größten Teil als Beamte ange¬
stellt. Es bietet sich daher für junge Leute , welche sich dem Be¬
rufe eines Geometers widmen möchten und die nötige Befähigung
dazu besitzen , Aussicht auf eine vielseitige und lohnende Thätigkeit .
Die öffentliche Bestallung als Geometer kann derjenige erlangen,
welcher den siebenten Jahreskurs eines deutschen Gymnasiums oder
einer badischen Realmittelschule mit Erfolg zurückgelegt und nach
1 ' / -jährigem Studium aus einer Technischen Hochschule und
fijähriger praktischer Thätigkeit durch eine theoretische und prak¬
tische Prüfung den Nachweis der fachlichen Ausbildung erbracht
hat . Von der praktischen Thätigkeit rnuß ein Jahr dem Studium
aus der Hochschule und der theoretischen Prüfung vorhergehen »
zwei Jahre müssen der erfolgreichen Ablegung dieser Prüfung
folgen . Nach bestandener Prüfung über die praktische Ausbildung
wird dem Geometerkandidaten von der Oberdirektion des Waffer¬
und Straßenbaues die Bestallungsurkunde ausgestellt .

-g. Lottert « des bad . UliMärvereinsvrrbandes . Bei der
heute stattgehabten Ziehung fielen folgende Hauptgewinne auf
die Lose : 500 M . auf Nr . 39 394 ; je 100 M . auf Nr . 99 037.
73 904 ; je 50 M . auf Nr . 83 738, 64105 , 90 505 , 26 909, 68 602,51007 , 43 229, 81513 , 3270, 78 725. (Ohne Verbindlichkeit .)

□ Das 1. und 2 . Bataillon des Leib-Grenadier -RegimentsRr . 109 sind heute früh 4 Uhr mittels Extrazugs zum Prüfungs¬
schi e ß e n nach Lau gen b rücken gefahren. Die Rückkehr erfolgt
heute abend 8 Uhr.

□ Durchgänger . Gegenwärtig sind ISO Pferde der 2. Eskadron
Drag .-Regts . i'ic. 20 als brustkrankoerdächtig unter freiem Himmel auf
dem nördlichen großen Exerzierplatz untergebracht. Von diesen Pferden
rissen gestern nachmittag nach 3 Uhr 11 Remonten die Fetdvflöcke
heraus und rannten samt der Leine gegen die Kaserne, wo drei davon
elngefangen werden konnten , während die anderen acht Pferde durch
die Kaiserallee und Westeudstraße rannten und erst in der Stadt einge¬
fangen wurden.

Os Polizeibericht . Ein ans Trient gebürtiger Taglöhner ,
welcher mit einer Gesellschaft Italiener bei einer Firma in der Oststadt
beschäftigt war und als Vorarbeiter und Kassier der gemeinsamen Küche
fungierte, hat sich am 22 . d . M . bei genannter Firma unter Vorspiegel¬
ungen falscher Thatsachen 23 M. erschwindelt . Ferner hat der¬
selbe von den ihm unterstellten Arbetter 44 M . erhoben und ist mit
beiden Beträgen flüchtig gegangen . — Einem Hausburschen und
einem Koch eines hiesigen Äasthofes wurden in den letzten Tagen Gold «
waren und Kleidungsstücke im Gesamtwert von 50 M . aus ihre»
unverschlossenen Schlafzimmern entwendet .

Kunst «nd Wissenschaft.
* Karlsruhe , 27. Juli . (Stadtgarlentheater .) Gestern

abend war gemischte Vorstellung. „Die Hochzeitsreise * deS
guten alten Roderich Benedix mutet einem heute wie für ein Lieb«
habcrtheatergeschrieben an. Herr B r u n n o w und Frl . P o d r ch t l
spielten das junge Ehepaar , Herr Wald mann den FamuluS
und halsen sehr viel zum Gelingen während Herr Rudolph
aus dem Stiefelputzer Hahnensporn gerade keine Charge machte.
Die Hauptkosten des Abends trug der Verwandlungskünstler
B ernardi ; er versetzte die Zuschauer in das Variötstheater und
unterhielt dieselben mit seinen erstaunlichen und vielseitigen Künsten
aufs beste , sodaß die heutige Wiederholung zweifellos auch bester be¬
sucht sein wird wie gestern.

Amtliche Nachrichten.
* S . K. H . der Großherzog hat unterm 14. Juli den

Oberamtsrichter Dr . Eduard O Dietz in Karlsruhe zum Landgerichtsrqt
daselbst und den Oberamtsrichter Dr . Leopold Frhrn . O v . Dusch in
Mannheim znm Landgerichtsral daselbst ernannt .

* S . K. H. der G r o ß h e r z o g hat unterm 14. Juli de»
Oberamtsrichter Karl O Rieder in Ueberlingen auf 18 . September d. I .
nach Rastatt und den Amtsrichter Franz • Müller in Ettenheim nt
gleicher Eigenschaft nach Karlsruhe versetzt .

* Mit Entschließung der Großh. Zolldirektion vom 17. Juli
d. I . wurde Finanzasststent Konstantin » Herp bei der Zollabfertigungs¬
stelle am Bahnhof Basel als Hanptamtsafststent etatmäßig angestellt.

Personalveründernngen .
Aus dem Bereiche des Großh . Ministeriums des

Innern :
Uebertragen wurde : Verwaltungsaktuar Ludwig O Gmelin

beim Amt Säckingen eine Aktuarsstelle beim Amt Säckingen.
Versetzt wurde : Amtsaktuar Georg O Schmitthalm beim Amt

Tauberbischofsheim zum Amt Boxberg.

Rechtspflege .
* Mannheim , 26. Juli . Der Einsturz eines Neubaues in

der Neckarvorstadt am Abend des 4. März bildete gestern den Gegenstand
einer Verhandlung vor der hiesigen Strafkammer . Menschen kamen
bei dem Einsturz nicht zu Schaden, da die Katastrophe zu spater Stunde
eintrat . Anfangs glaubte man , daß Grabarbeiten , die unmittelbar neben
der Mauer auf einem anstoßenden Bauplatz durch den Baumeister
F u ck e vorgenommen wurden , den Einsturz herbeigeführt hätten . Die
Untersuchung richtete sich deshalb anfangs zunächst gegen diesen , da er
gegraben hackte, ohne vorher abgesprießt zu haben. Als Ursache der
Spaltung der Mauer wurde aber seitens der Sachverständige« "« Ver¬
wendung von schlechtem Mörtel , die mangelhafte Ausführung der Mauer
in bezug auf den inneren Verband und die einseitige Belastung der Mauer
sestgestellt . Es wurde deshalb nicht gegen Fucke, sondern gegen me
beiden Unternehmer des eingestürzten Neubaues, den 30jährigen Manrer -
meister I a k o b y von Oggersheim und den 35jährigen Maurermeyier
Johann Grohmüller von und in Ilvesheim Anklage « egen isex*
gehens gegen § 330 R -St .-G .-B. erhoben. Nach Vernehmung em«
großen Zahl von Zeugen, die meist günstig für du Beklagten auchagtAy
verurteilte das Gericht die Angeklagten zu Geldstrafen von , »
100 M .. event. 10 Tagen Gefängnis . In den Urteilsgrmnden wurde L
„Mannh . Gen .-Anz ." ausgeführt , das Gericht habe rn oblektwer Hl fichtz
festgestellt , daß die Angeklagten gegen die allgemein anerkannten Regel»



der Baukunst in doppelter Weise gefehlt hätten . Die innere Verbindung
des Mauerwerks ser mangelhaft gewesen und dem verwendeten Mörtel
habe die nötigen Bindekrast gefehlt . Auf diese Weise sei keine einheitliche
Mauer , sondern nur zwei Mauerfchalen entstanden , und es habe nur
eines kleinen Anlasses bedurft , um dieselbe zum Bersten und zum Ein¬
sturz zu bringen . Obendrein wurde noch die Backsteinmauer einseitig
aufgesetzt . Die Verantwortung mußte den Angeklagten ausgebürdet wer¬
den , welche ihren Bau hätten bester beaufsichtigen sollen . Mit Rücksicht
auf die bedeutende ökonomische Schädigung , die sie schon durch den Ein¬
sturz erlitten , habe man nur eine Geldstrafe von 100 M . gegen die An -
gellagten ausgesprochen .

Hauvel und Verkehr .
' Mannheimer Börse , Effekten . An heutiger Börse wurden

umgesetzt : Oberrheinische Bank ä 125 '/ - . Rheinische Kreditbank 115 und
Badische Brauerei ä 150 ' /« . Sonst notieren Rheinische Hypothekenbank -
Aktien 163 B ., Brauerei Schwarz 120 ' /» G .' Mannheim , 26 . Juli . (Getreidebörse .) Bei fester Stim¬
mung zeigte sich auch etwas mehr Kauflust . Preise per Tonne cif Rotter¬
dam : Saxonska M . 135 bis 146 , Südrussischer Weizen M . 129 bis
158 . Kansas II . M . 130 — bis 131 ' /- , Redwinter M . 129 — bis 130 — ,Milwaukee M . — , Neuer La Plata M . 121 bis 140 , Russischer RoggenM . 114 bis 118 , Western -Roggen M . —, Mais mixed M . 77 — bis 78 — ,La
Plata - Mais M . — , La Plata -Mais neuer Ernte Juliabladung M . 78 ' / ,
bis — . Russische Futtergerste M . 97 . Weißer amerikanischer Hafer M .101 bis 109 . Russischer Mittelhafer M . 112 bis 116 , Prima russischer
Hafer M . 120 bis 125 .

* Frankfurt a . M . , 26 . Juli . (Abendbörse .) Kreditaktien
239 .40 b . Disconto -Comm . 196 .70 b . Dresdner 164 .80 b . Handels¬
gesellschaft 171 .50 b . Berliner Bank 119 . 10 b . Banque Ottomane
114 .50 b . Nationalbank 146 .20 b . Gotthard 143 .80 b . Central 142 .30 b .
Jura -Simplon 86 .90 b . Nordost 97.60 b . Union 81 .80 b . Italiener93 .50 b . Mexikaner 27 .90 b . Bochumer 269 .80 b . Harpener 199 .90 b.
Laurahütte 263 .80 b . Hilgers 126 .40 b . Caro -Hegenscheidt 183 .40 b .
Zellstoff Dresden 113 .80 b .' Frankfurt a . M ., 26 . Juli . (Börsenbericht .) Das
verwerfliche Spiel , welches mit den Dividendenschätzungen oft getriebenwird , steht gegenwärtig wieder in voller Blüte . Die Taxen über die
Bochumer Dividende schwanken augenblicklich fast täglich . Nachdemin den letzten Tagen die Spekulation Abgaben in Bochumer Gußstahl -
aktien vorgenommen und niedrige Dwidendentaxen ausgestreut hatte ,hotte man heute die hohen Schätzungen wieder hervor und zwang die
Contremine , die Waffen zu strecken , denn in der Hauptsache sind es
wohl Deckungskäufe gewesen , was den Kurs des Papiers heute so sehr
steigerte . Laura -Aktien verfolgten gleichfalls eine aufsteigende Bewegung .Bankaktien traten sehr in den Hintergrund und gingen nur wenig um .
Auch Transportwerte lagen still ; Schweizer Bahnen neigten zur
schwäche . Ziemlich rege Umsätze entwickelten sich in Spanien , die
mehrfache Schwankungen durchmachten . Privatdiskonto 3 °/ « Proz . (F . I .)'

Hamburg , 26 . Juli . Kaffee good average Santo - . ( Schtußkurse . )
per Sept . 27 Ps ., für Dez . 27 '/, Pf .* B erlin , 26 . Juli . Spiritus 50er — , 70er 43 .— .'

Magdeburg , 26 . Juli . (Zuckerbericht . ) Kornzucker exkl .88 Proz . — , neue — , Kornzucker exkl . 83 Proz . Rendem . — .- . - ,neue — , Nachprod . exkl. 75 Proz . Rende .n. 9 .25 — 9 .55 — . Ruhig .
Brotraffin . 1. 25 .- .— , Brotraffin . 2 . 24 . 75 , Raffinade mit Faß24 .75 25 .25 , Eem . Melis 1. mtt Faß 24 .25 .— . Ruhig . Roh¬
zucker 1. Produkt Transito ß a . B . Hamburg für Juli 10 .67 ' /,G . 10 .72 ' / , Br « für August 10.70 — G . 10 .72 ' / , Br « für September10 .47 '/, G . 10 .45 — Br ., sür Oktober -Dezember 9 .55 — G . 9 .60 — Br .,| ür Januar -März 9.65 — G . 9 .72 '/ , Br . Schwächer .' A m st e r d a m , 26 . Juli . Weizen für November — , für März— . Roggen für Oktober 135 , für März 136 . Leinöl hier 21 °/, , für
August 21 '/, . für Herbst 19 '/», sür Frühjahr 18 ' /j . Banea -Ziun hier85 ' /, , Billilon hier 85 .' Liverpool . 26 . Juli . (Baumwolle .) Schluß . Tageseiusuhr 3000
Umsatz 12 000 B . Amerikaner unverändert , Surats unverändert .' Rotterdam , 26 . Juli . Zinn Banka prompt fl . 83 °/ «.' G las go >v. 26 . Juli . Roheisen . (Schluß .) Mixed numbres warr
74 Sh . 10 d.

' London . 26 . Juli . Eüber 27 >'/ >«.

* Mittels der deutschen Reichspostdampfer können von jetzt ab
Postpakete ohne Wertangabe und ohne Nachnahme bis zum Gewichtvon 5 kg nach der britischen Kolonie West - Australien versandtwerden . Die Beförderung erfolgt , je » ach der Wahl des Absenders
entweder auf dem direkten Seewege über Bremen oder im Durchgang
durch Oesterreich und Jtatien über Neapel . Die Postpakete müssen
srankiert werden . Ueber die Taxen und die näheren Versendungs¬
bedingungen erteilen die Postanstalten auf Verlangen Auskunft .' Mannheimer T elegr aph en dr a ht - und Kabel¬
fabrik vorn «. C . Schacherer A .- G . Unter dieser Firnra wurde die
Telegraphendraht - und Kavelfabrik des Herrn Schacherer in Mannheimin eine Aktien - Gesellschafc umgewandelt . Das Grundkapital der Gesell¬
schaft beträgt 1 Million M . In der am 26 . d . M . stattgehabten
konstituierenden Generalversammlung wurden die Herren Reichstags¬
abgeordneter und Rechtsanwalt Ernst Bassermann , Direktor Dr .
F . Fik , Direktor A . Kuhn , sämtliche in Mannheim und Bankier M . A .
Straus in Firma Straus u . Cie . in Karlsruhe in den Aufsichtsrat
gewählt . Zum Vorstand wurden die seitherigen Geschäftsführer . HerrKarl Schacherer jr . und Herr Emil Leddihn ernannt .

Verschiedenes .* Bochum, 26. Juli . Dem „Märkischen Sprecher" zufolgewurden heute nach lltägiger , angestrengter Arbeit die Leichender letzten bei dem Flötzein stürz auf der Zeche „Reckling¬
hausen I." verschütteten Bergleute aufgefunden.

© Meran , 26. Juli . Zur gestrigen Meldung vom Brucheines Seiles bei der Bergbahn nach Ridnaun , am Schnee¬
berg im Passeyerthal, wobei 6 Touristen verunglückten ,
ist nachzutragen , daß diese Bahn eine Industrie -Seilbahn ist, deren
Benützung den Touristen stets verboten war . Dieses Verbot soll
jedoch häufig durch Zahlung von Trinkgeldern umgangen wor¬
den sein .

* London, 26. Juli . Einer Shanghaier Dalzieldrahtung zu¬

folge scheiterte während des letzten Orkans ein großer j a p a n i-
scher Dampfer an der Mündung des Aangtsefluffes . Von der
Mannschaft sind 31 umgekommen .* Vermischte Nachrichten . Bei einer Moselpartie ertrank am
Sonntag eine Schülerin der Koblenzer Lehrerinnen¬
bildungsanstalt , Tochter eines Kreuznacher Lehrers . Die jungeDame hatte sich trotz Warnung am Geländer festgehalten , welches sich
losspielte und mit ihr in den Fluß fiel . — Montag abend wurde
in einem Erster Klasse -Wagen des Paris - Liller Personen¬
zug es der 43jährige Getreidehändler Paul Schotsmans aus Lille
von einem bisher unbekannt gebliebenen Verbrecher mit 5 Messerstichenermordet und seiner Brieftasche beraubt .

Draütberichte .
w Berlin , 26. Juli . Am heutigen Tage, wo in Petersburgder Großfürst-Thronfolger beigesetzt wird, fand in der Kapelle der

hiesigen russischen Botschaft ein Trauergottesdienst statt .
Demselben wohnten die hier anwesenden königlichen Prinzen so¬wie die Prinzen aus anderen souveränen Häusern, als Stellver¬
treter des Reichskanzlers Staatsminister v. Posadowsky , in
Vertretung des auswärtigen Amts Unterstaatssekretär v. Richt-
hosen, ferner die Chefs der hier anwesenden Missionen, die Generali¬
tät , zahlreiche andere hohe Persönlichkeiten und Abordnungen des
Kaiser Alexander » und des 2. Gardedragonerregiments bei . Von
der gestern vormittag in Petersburg erfolgten Beisetzung hat der
offizielle Draht bis jetzt nichts näheres gemeldet .

w Hamburg , 27. Juli . Die von der französischen Kammer
zum Studium der europäischen Freihäfen eingesetzte, aus 7 Mit¬
gliedern bestehende Kommission ist hier eingetrosfen . Gestern unter¬
nahm die Kommission unter Führung der Senatoren O ' Swaldt
und Dr . B u r ch a r d in Begleitung des Generalzolldirektors Poch¬
hammer und anderer zuständiger Persönlichkeiten eine mehrstün¬
dige Fahrt durch den Hafen, wobei u. a . der große neue Schuppenam O 'Swaldt - Quai und die Werft von Blohm und Voß besuchtwurden. Bei der sich anschließenden Frühstückstafel erwiderte der
Präsident der Kommission, Deputierter Muzet , auf die Begrüß¬
ungsrede des Senators O'Srvaldt mit einem Trinkspruch auf
Hamburg , in welchem er sich mit hoher Anerkennung über den
Hamburger Hafen aussprach . Später wurde das Rathaus besucht.w Geestemünde , 26. Juli . Der französische Aviso „ Ibis "
ist nach achttägigem Aufenthalt heute nach England in See
gegangen .

w Cettinje , 26 . Juli . Heute vormittag fand in Antvari der
Uebertritt der Prinzessin Jutta von Mecklenburg zur
griechisch -katholischen Kirche statt . Großfürst Konstantin vertrat den
Kaiser von Rußland als Pate .

w Petersburg , 27 . Juli . In der Peter -Pauls -Kathedrale
fand gestern in Gegenwart des Kaisers und der Kaiserin-
Mutter , sowie der kaiserlichen Familie und des Prinzen Walde¬
mar von Dänemark die Beisetzung des ThronfolgersGeorg statt.

vf Kap Haitien , 27. Juli . (Havas .) Gerüchtweise verlautet ,der Präsident der dominikanischen Republik, General Misses
Heureaux , sei gestern abend ermordet worden. Die Polizei
fahndet eifrig nach dem Thäter.

Der Brand in Marienbnrg .* Marienbnrg , 26. Juli . Nach einer Meldung der „Danz.
Zeitung " wütet der Brand seit heute früh 5 Uhr. In der
Polen-Laube sind 17 Häuser abgebrannt. Auch der Turm des
Rathauses ist abgebrannt ; sein Dachstuhl steht in Flammen .
Die Akten des Rathauses wurden gerettet . Zwei Apotheken
sind abgebrannt . Im ganzen sind bis 2 Uhr 50 Häuser einge¬
äschert worden ; der Brand wütet weiter . Nach einer
anderen Meldung brach der Brand aus dem Speicher einer Wurst -
warensabrik aus . Die ganze Stadt war infolge heftigen Sturmes
gefährdet. Biele Speicher sind niedergebrannt.

w Marienburg , 27 . Juli . Der Brand , von dem wir
gestern berichteten, wurde am Nachmittag bewältigt . Ca. 50
Wohngebäude und Stallungen sind vernichtet , darunter das alte
Gymnasium und die Töchterschule. Personen sind nicht verletzt .Der Schaden wird auf mehrere Millionen Mark
geschätzt und ist zumeist durch Versicherung gedeckt .

Die Lage in Frankreich .* Paris , 26 . Juli . General Nögrier soll seine letzte In¬
spektionsreise überhaupt zu ähnlichen Agitationen wie in Auxerre
benützt haben. — Gegen General Hervö , Mitglied des obersten
Kriegsrats, schwebte nach dem letzten Deroulede -Prozeß eine Dis -
ziplinaruntersuchung.' Paris , 26. Juli . Die „Röpublique frangaise", das Sprach¬
rohr M e l i n e s , hatte gestern behauptet , die Bittschriften
des D r e y f u s an die Präsidenten beider Kamulern seien nach
dem Fall des Ministeriums Möline urrter dem Ministerium Brisson
dem Kolonialminister Trouillot zugegangen , der sie ohne Zweifel
Brisson unterbreitet habe. Der „Temps erklärt heute , Trouillot
habe von diesen Gesuchen niemals Kenntnis erhalten . Sie seien
eingegangen , als Lebon noch Kolonialminister war,was aus einem in den Akten aufbewahrten Brief Mslines hervor¬
gehe. Msline unterbreitete die Gesuche dem Ministerrat , und ansMslines Antrag wurde beschlossen , die Gesuche zuunterdrücken . Als das Kabinett Brisson ans Ruder kam,war die Angelegenheit längst erledigt .

vf Rennes , 26. Juli . Als erster Zeuge im Dreysus -Prozeßwird der frühere Präsident der Republik, Casimir - Perier ,vernommen werden ; denn er hatte gebeten, man möge ihn gleich

in der ersten Sitzung vernehmen, da er sich aufs Land zu begebenwünsche .
re Paris , 27. Juli . Die Verteidiger von DreyfuS, Demangeund Labori beschlossen , den Hauptmann Lebrun - Renaultals Zeugen laden zu lasse», um durch eine Gegenüberstell¬ung mit Dreysus die Geständnisangelegenheit (diesem Geno

.armerie-Osfizier soll Dreysus in der Untersuchungshaft angeblichein Geständnis abgelegt haben. Red.) aufklären zu lassen. — Einevom Unterrichtsminister gegen den Professor Weil eingeleiteteUntersuchung hat ergeben, daß Weil zwar den Schülern keinen
Aussatz über die Verteidigung des Dreysus aufgegeben habe, daßaber dre gegen ihn erhobenen Beschuldigungen durch eine Aeußer-ung vor den Schülern veranlaßt worden sind. Infolge dessen istWeil des Dienstes enthoben und vor den akademischen Senat ge¬stellt worden .

Die Vorgänge in Serbien .V Belgrad, 26. Juli. Entgegen amtlichen Ableugnungeumuß festgestellt werden, daß fortdauernde Verhaftungenim ganzen Lande , namentlich in den jüngsten drei Tagen ,vorgenommen worden sind. Diese Verhaftungen haben mit dem
Mordangriff vom 6. Juli unmittelbar nichts zu thun. Milan
scheint vielmehr angesichts der ungeheuren Aufregung derbreiten Volksmasse , die erst jetzt von den Belgrader Er
eignifsen Kenntnis erhielt, einen allgemeinen Aufstand z »befürchten und daher alle hinter Schloß und Riegel setzen zuwollen, die das Volk in diesem Sinne beeinflussen könnten . —
Hauptangeklagte sind nach der „Köln. Zlg ." : Oberst Niko -
tttsch , ferner der frühere Minister Paschitsch , Taujchanowitsch,Erzpriester Diuritsch, Generalkonsul Liotitsch und der ehe¬malige Staatssekretär und jetzige Redakteur des „Odjek "
Stojan Protitsch . Das Standgericht hatte übrigens bereits gesterneinen Verhanolungstag wegen Majestätsbeleidigung . Seit Ver¬
kündigung des Standrechts wurden verurteilt der Ministerial -
sekretär Milan Drobnyak und der Großhändler Michael Zwetko -
witsch , beide ehemalige Fortschrittler, zu 10 beziehentlich 3 JahrenKerker. Die Regierung scheint zunächst die „kleinen " Verbrecheraburteilen lassen zu wollen, um so die Oeffentlichkeit erst hin¬reichend auf die Strafen vorzubereiten, die sie den radikalen
Parteiführern zugedacht hat. — Die Blättermeldnngen von An¬
sammlungen serbischer Flüchtlinge in Südungarn , beson¬ders Fiume, werden von dem Ungarischen Korrespondenzbureausür vollkommen unwahr erklärt.

w Belgrad , 27 . Juli . Das seit vorgestern tagende Stand¬
gericht urteilte verschiedene Angeklagte ab wegen Majestätsbelei¬digung und anderer mit der Attentatsangelegenheit nicht im Zu¬
sammenhänge stehender Delikte. Die Attentatsangelegenheit selbstwurde nicht in die Verhandung einbezogen .

Verantwortlicher Redalteur i . B . : Albert Stolz ,für den Änzeigenteii : Ludwig Loro .r t, in Kaclsrngr .

Witterungsbeob der meteor . Skat . Höchenschwand , 1013,1 m ü . t>. 3Ji
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Niederschlagsmenge am 26 . Juli 0 mm . Höchste Temperatur am
26 . Juli 4 - 21 niedrigste in der folgenden Nacht 4 - 13 ' . Gesternkeine Niederschläge . Alpen nicht sichtbar ; Thal in Nebel gehüllt .

Eheaufgebote .
Karlsruhe , 25 . Juli . Franz Schneider von Ottenheim . Maler hier , mit

Anna Reichert von Obersasbach ; Johannes Antz von Mußbach ,Bautechniker hier , mit Agnes Knapp von Sattelbach ; Georg
Schwaninger von Bruchsal , Gipser hier , mit Luise Oberst von Unter -
öwisheim ; Johann Wagenblaß von Dühren , Kutscher hier , mit Hed -
winna Stemmte von Bischweier ; Friedrich Betz von Dühren , Schmied
hier , mit Karoline Bader von Menzingen . ■

Gestorben .
Karlsruhe , 22 . Juli . Theresia Gaßner , Kaufmanns -Wwe . 69 I . ;Andreas Kögel , Landwirt , 39 I . ; Bertha , V . Gottl . Schumacher ,

Bahnarbeiter , 6 M . 17 T . — 28 . Juli . Emma Seith , Jnstimts -
vorsteheriu , 33 I . ; Walburga Bayer , Privat ., 77 I . ; Alma
Mathilde , B . Arthur Carstens , Maschinentechniker , I I . 1 M . 15 T . ;
Gustav , B . Gustav Götz , Versicherungsinspektor , 1 M . 26 T . ; Elsa ,V . Samuel Keßler , Schutzmann , b M . 23 T .
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Vollbrzatzlle Bank -Aktien .
Deutsche Rchsb . 3 ' /,° *0 155.Ö0155 .00
Franksrt . Bank M . 4°/« 200.50 2 .0 .50
Badische Bank . 4°/- — 123.50
Berliner Hdlsaes . 4°/« — :171.50
Dar,ustädt . Bk . M . 4° « 151 .00151 .00
Deutsche Bank . 4°/« 208.90 208 .90
Deutsche Vereinsb . 4°,« 121 .40121 .50
Disk .-Komua -Am . 4®/0 1973 ) 197.20
Dresdener Bank 4°/0 164.40 :164.40

^ Mitleid . Kreditb . 4% 117 .00117 .10
.3 Natlbk - f. Deutschl.4«/« 146.00 146.00
fü Oberrhein . Bank 4» '0 125^ 0,12550

Pfälzische Bank 4°,« 139 .20 13920 ^
RheinischeKreditbk .4°/o 145.00 145 .00 *
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La Veloce Vzz .-A. 5°.»

dto . St .-A . 4°/,.

Prioritäts -Obligationen
von Transport Anstatte « .

4 Pfälzische . . . . 10i .00401 .lv

112.50
148.70
IblLo

137.50

1047-0 t
112E
148L-1
151.!
236 .7
13

Industrie -Aktie«
D. Metallpatronenfbr . —
Köln-RottweU - Pulver —
Bad .An,l .-u-Soda -FS 42560
Bad .Uhrenfabr.Fmtw —
Bad .Znckerf.WaghLo/» 60.80i
Stttinger Spinnerei
Farbwerke ( Höchst) 5
Karlsr . Maschmenb. 5
Masch--Fbr . Gritzner 4 233.00
Verein dtsch. Oelfbr . 41106.80
sellstoff -Fk. Waldhof4 !269.00

425 .00 3
4540 3
60.80 3

N8L0 3
40100 3
26300
203 .00
108.80 3
269 .00 4

Aktien inländischer
Tsransvort-Anstalte«.

tLudwigsh .-Bexbachl°/° ! - ,237.».ß ZtabSisbU - L

151L0
137.40

Aktien a« sl . Transp .-Anst .

105.70

70.20

151LOi3LivornesL .O,v .u.I >-
137 .40 3Südital . G . -B . (Mer .)
120 .M 4 Toskanische C. Fr .

5 Westsic . E . v -TS strs .
4 Ruff . Südwest E .-B .
t Wladikawkas E .-B .
Anatol . E .-B .-Obl .i.G .

.̂ O « ste de Minus E .-B0 3 Cal . Prc . III . Mortg .
5 California u . Oregon
6 Pac . of Mis . konsol .
SouthernPac .ofCalif .
West . R .-AorkP . 1 . « .

148 ..D
33 .20

14400
105 .

70 .20

■90 5
0

3' i, P älzische
3' ,', „ conü . .
5 Albrecht . steuerfrei

Böhm . Nord i . G .
Elisabeth , steuerpsl .

„ steuerst .,
. Franz Joses „
4 Mähr . G : ^ . v. 95'

Oest - Rrdw . Obl . 74
yjr dto. Llt. B. st.
0(5Oesterr .Sd .-Lomb . fl .

I S*-
Un ; at . Stsb .
von 1883 M .
L—VIII. Cm.
IX . Emmiff .
von 1885 Fr .
Erg - Netz ,

^ „ von 1895 strf .
j Prag -Dux v . 1896
3 Raab -Oeü .-Edcnf2R .

dto. v. 1891
Rudolf . . strf . L

(Salzkgtb .) R .
Ungarische Bali », st.
Vorarlberg . strs .

70 .60

10000

87.40

8000
7700

160.7
91.
87 .00
87-50(3
83 .00
80 —
7700
76 .60 4

1002» , 100 .2 .
10680106 .9U

- | 97 .80
58 .501 5R « ir

60B0
61 .30
99 .10

101 .20
60.50

105«»
117.00

113 .50

6o .90i5DortniunbUnwn .-H .
61.30 i 'h Elieiibahnrmtend .
99 .10 3 >sKleilch.-Obl .Preuß .

Pfdb .-Bk. unk . 1904
4' /Aleinb .-ObIPreuß .

Prdb .-Bk . unk . 190S
101 .20
6050

10.5.20
1171»
116.5-
109.60
113.6

Pfandbriefe .
. . 4 Frkf . Hyp.-Kr. S . 27 101 .00101 .00 «,- ! 96 .00 3 ' /a bto . © . 28,30 u. 33 ! 95.40 95 .40 396.00 96 .00 4Hamb .Hqp .-B -S .141 , |

—200 (unk . b . 1900 ) 100.00100 .00
3 ' /, Meining . Hypthbk - j — i 95 .20

9650 96 .60 4 dto . (unk . b . I960 ) s - -100 .20
10 .12» 10030 3 ‘/j dio . (unk . b . 1B0Ö>! — - 96. -0

4Pfi ».Hyv .(^ „ 1893 ) 10050,100 .51)
97 .80 97 .80 3 - , dto .

110 .20110120 4Preuß .C .-B .-Kr . l695
(unk . b . 1900)

3 l , „ E .- B .-Kr . l8S8
109.ÜO109 .00
103 .70103 .70

95 .20 95 .30 3 ' /i „ L - B ^ « r . 1889
94 .60 94 .60

100 .0010000
94 .70 ;

94.70 ' 94.80

70 .80 3 */, dto . 94 unk - b . 1900
3 ' /, dto . 96 „ - 1906

0 4 Preub .Hpp .-Bers .Zf .
0 3 ' /, „ Bers - L -G . .

3 '/, „ Psdbr .-Bk. E .
XVII uni . b . 1905

/, Preuß . Pfdbr -Bk.
L . XVIII unk . b . 1908
Preuß . Pfdbr .-Bk. L .
XVIII unk . b . 1908,102 .00 .1021»
Rh . Hop . unk . 5 - 1902 100.80 lOoBO

|3 ' /, dto . ‘ 94B0 943 )
3 ' /, dto . S . 69—82 , 94120 94 .20
4 Südd . B .-« r . Mnch . lOOBO 100 .30
4 Württ . Hvpothekenb . 100 .60100 .80
4 Allg . Elektr .-G .-Obl - I - l —

97.10 97.10

103.00

Verzinslich «
4 Badisch « Prämien .
4 Bayerische Prämien

Dmauregulierung .
3 ' ,

'
g Köln -Mindener .

3 Madrider 100 Fr . .
4MeimngcrPräm .-Pf .
3/bOesterr -o . 1654
4 „ v . 1860

Oldenburger . .
3 Türken Fr . 400 .

Lose .

13820

14650

12S.S(?

110 .80>Meini »ger . st. 7
103 .05 Rcuchateler . Fr . 10

O -sterr . v . 1864 fl . 100
9750 „ Lred . ». 58 „ 100

Pappenh . Gräfl . « 7
Schwedische Thlr . 10
Un ^ar . Staats fl . 100
Bcnetianer . Lire 30

138Jt .

146 .50

128 .80
UnverzinStiche Lose

Ansbach -Gunzh . fl. 7 \ —
Äugsourgcr . . st. 7 25 .00 25 .01
Braunschweig Thlr . 20 — 127 .30

— I 95 .30 Finnlänrer Thst 10 — —
Freiburg (Kant .)Fr .l5 — 26 .00

1M .10100 .10 Mailänder . Fr . 45 —
9450 . 94.50 . Fr . lOj 13.19 13 .10
— ! 9450

24 .00 24.00
27 .90

332 .29

23.10

23 .20j 23.30

Verfallene Coupons .
Lmerik . Unit . St .-Obl . .

dto . Eisenbahn . . .
Belgische . . . . Fr . 100

ranz . . 100
esterr . ö . W . . . fl . 100

Z '
Di

4 .17 -/,
4 .17' /,

80060
80.70

169.30

Gelp -Sort «« .
— | 16.2820 Franken -Stücke

Dollars in Gold . .
Engl . Sovereigns .

430 4.16
20.441 20.40

Papier -Seld .
flmer . (kl .Grenb ) p .D . —
Franz . Banknoten . . —
Oesterr . 100 fl . Banka . —
Kuss . Banknot . p . S .R . —

>4 . 16 ' ,
81 .15

169.60

Amsterdam . . . . fl. 100
. . . Brstsiel . . . Fr. 100

Italien . Lire 100

«Sechs « ».
Kurz « Sicht .

S450 Aatmerve»-!

London . Lstr . 1
Rew -Bork (3 Tage Sicht ) D . 100

aris . Fr . 100
Bkplätze . . . . : Fr . 100

Wien ö. W . fL 100
dto . . S .

168 .99
61 .06
7555
20 .449

81 .20
80.70

169 .60

2‘/r - S Monate

20.4753 20.43X1

Reichsbank -DiSkoato . 4 */, °

PrLmien -Srktärnng r 28. Juli. Abrechnunastaaer 31 . Juli— 1 29. nug . - 31 . Lug



Vertilgung
unbrauchbarerGerichts -

akten betr.
Die bei dem diesseitigen Gerichtshof

vorbaudeueu , bis zum 30. Juni 1868
erwachsene » Aktenüber bürgerlicheRechtS -
fircitisfcitcn der in $ 5, Ziffer 3 der
Bercrdming vom 8. April 1833 bczerch-
neteu Arien sind zur Vertilgung auS-
gefLiede» worden . Deu Beteiliglen steht
es . frei , innerhalb 4 Wochen um Rück¬
gabe - er von ihnen und ihren Rechts-
vorsahren zu dergleichen Akten gegebenen
Beweisn '.lunden nachzuiuchm.

Karlsruhe » den 22. Juli 1899 .
Großh. Lmidgericht:

b Slöit 4100. 1

Gastiiof .
Ein das ganze Jahr von bes¬

serer Kundschaft stets gut be¬
suchter , Sommers als Luftkurort
u . Ende Winters als Stützpunkt
für Auerhahnjagd beliebter , seit
vielen Jahren sich besten Rufes
erfreuender Gasthof mit geräu¬
miger Wirtschaftsstube , Neben¬
zimmer , Speisesaal , 12 gut ein¬
gerichteten Fremdenzimmern mit
20 Betten , Stallung , Wagenhalle ,
Park - u . Gemüsegarten etc . etc .
ist wegen vorgerückten Alters
des Herrn Besitzers feil . — Der¬
selbe befindet sich in bester Lage
eines in sichtbarem Aufblühen
begriffenen , gewerbreichen Fab¬
rikstädtchen des Schwarzwaldes
— Eisenbahnstation — ist in
bester Verfassung u . kann tüch¬
tigen Geschäftsleuten als sehr
einträglich empfohlen werden .
— Auskunft durch Albert
Rotzinger in Freibarg
I . B . 3676.3 3

Auf ein schönes Anwesen (Kauf¬
wert 28,000 Mk. ) wird eine

2 te Hypothek
mit 3 — 400« Mark

zu 6- 7 »/ ,
aufzunehmen gesucht .

Gute Sicherheit , sowie pünkt¬
liche Zinszahlung gesichert .

Offerten an b :e Expedition d . Bl.
unter Nr . 3962,2 .2

Gespielte Pianinos.
2Uö<«'eIegeiilieitMkj *uf empfehle:

Pianino, 6 l/a Oktav , M . 180
.. 7 „ M . 280

ältere Constr . in gut -m Zustande ,
Pianino , 7 Okiav , M . 400

7 M. 450
moderne Construetion . 4037 .6.2

Die beiden letzteren sind aus der be¬
rühmten Pianofortefabrik von Rosen -
kranz , Dresden , kreuzfaiti » mit
Panzerrahmen und von größerer Dauer¬
haftigkeit wie billige neue Pianinos .
H, Maurer , Pianolager ,

Karlsruhe , KritdrichSplatz 5 .

Zu m Verkauf wurde mir übergeben :
Pianino

von K . Tripp 4t Sohn , elegante Aus¬
stattung , schwarz , neu , Preis 730 Mk .

netto ; 4038.6.2
Pianino

»on Hupfer in Zeitz , in Eichenholz,
reiche Ausstattung , neu . Preis 656 Mk .

netto.
Beide Instrumente , im Preise ganz be-

«eutend reduziert , sind in jeder Beziek -
ing ron gediegener Beschaffenheit und
verden als wirklicher GelegentzeitS -
tauf unter jeder Garantie
bestens empfohlen.

NR . Maurer , Pianolager ,
Karlsruhe ,

_ KriedrichSptatzS ._

Landsitz . I
Scheues Wohnhaus , großer Gemüse- v .

Obstgart n . Ackcrrc ., EiseubaHnstat . preis -
würdig it ; verkaufe « . Näheres bei Gro -
nert, Ea>c Bauer 7 a , Karlsruhe i . B .

D. W.Windeeker ,
MWrltransportgrschLst , 0eflr. i884

24 Zirkel 24
(früher Stephamenstraße 47).

Aufbewahrung ganzer Hansein-
richtungen . Verpacknng von Glas,

einzelner Möbel » Kniistgegen-
ständen x . x .

EtSt" Um Jrrtiimer , u vermeiden,
bitte auf Bornamen und Wohnung
»« achten. "9Q 279j .52. 10

Dr . F . Miltenberger ,
in Amerika approb . Zahnarzt .

Kaiserstr . 231 , II . 184

Ein schmuckes
Wohnhaus ,

2 ‘ /sstockig , mit 9Zimmern . 4 Mansarden ,
von 3 Seiten mit Garten umgeben und
in einer der schönsten Straße in Frei¬
burg gelegen, ist zu 46,066 Mk . zu
verkaufen.

Anfragen befördert die Expedition
d. Bl . unter Nr . 3976 . 15 .5

Junger Kann aus guter
Familie sucht tu einer feinere « Wirt¬
schaft das

gegen Vergütung gründlich zu erlernen .
Offe- teu unter Chiffre Y . 3533 <j .

an Kaasensteln 4t Vogler ,
Basel . 3972 .3.3

!. Hamburg . Cigarr . F . sucht aller¬
orts Vertreter b. Gastw. re. Vergüt ,
b. Di . 250.— pr . M. u . o. Provis . Off.
u. L . 2131 a. H. Eisler , Hamburg .

3864 . 15.7

Rheinische Credithank
Elnbezahltes Aktienkapital . . . . . . . . 30 Millionen Mark .
Reserven . V Millionen Mark .

Filiale Karlsruhe
neues Bankgebäude Waldstrasse Jfr . 1 , Ecke Zirkel and Waldstrasse ,

übernimmt
unter voller Haftbarkeit nach den Bestimmungen des Gesetzes

a . Werthgegenstände in verschlossenem Zustande ,
b . Werthpapiere zur Verwahrung und Verwaltung

( offene Depots )
auch Hypotheken n. dergl . Docnmente , ebenso Vormundschafts - und gesperrte Depots , sowie solche , von denen die Nutzniessung dritten Personen

zusteht . Die zur Verwaltung übergebenen Werthpapiere werden als gesonderte Depots und als Sondereigenthum der einzelnen Hinterleger ohne

Vermengung mit anderen Beständen aufbewahrt .
Ausser allen mit der Verwaltung von Werthpapieren zusammenhängenden Verrichtungen , als : Ineasso der Coupons , Ueberwachung der

Verloosungen und Kündigungen , Einlösung verlooster und gekündigter Obligationen , Erhebung neuer Couponsbogen , Ausübung von Bezugsrechten etc . etc .

sind damit verbunden :
1. Der An- nnd Verkauf von Wertpapieren . 3. Die Gewährung verzinslicher Vorschüsse.

2 . Die Eröffnung laufender Rechnungen (Conti-Correnti) . 4 . Die Uebernalime von Baareinlagen gegen Zinsvergütung .

Seit Herstellung unseres neuen , vollständig feuersicheren Gebäudes , das ausschliesslich nur Bankzwecken dient ,

sind wir in der Lage , unseren Clienten durch zweckmässige Einrichtungen die grössten Bequemlichkeiten und durch die

Anlage unserer Tresors die höchste Sicherheit zu bieten . Oie Tresors sind nach den neuesten Erfahrungen der Technik

hergestellt und gewähren die denkbar grösste Garantie gegen jegliche Gefahr .
Des Weiteren empfehlen wir zur Selbstverwaltung vou Vermögen die in dem Untergeschoss unseres Neubaues ebenfalls in feuer - nnd diebes¬

sicheren , mit Stahlpanzerung nach neuestem System versehenen und ebenso versehliessbarem Gewölbe eingerichteten 1640 .10.9

Stahlkammern (Safes)
unter Selbstverseblnss der einzelnen Miether . , . , . . „ ,

Für die hierbei mit der Verwaltung entstehenden notwendigen Manipulationen , wie Abtrennung von Coupons etc . sind mehrere praktisch

eingerichtete , vollständig abgeschlossene Räumlichkeiten zur speciellen Benutzung der Miether dieser Stahlkammern vorhanden .

Zur weiteren Auskunft sind wir gerne bereit .

JFiliale der Rheinischen Crediibank , .Karlsruhe .

Badischer Frauenverein.
Handelskurs .

Am 30 . September » nachmittags 4 U h v , beginnt ein weiterer zehu-

mouatlicher Haudelskurs in unserer FrauenarbeitSschule . Die Honorare oarür

sind wie folg : festgesetzi : iür den Haupik,irs Mk. 35.—, für jeden Nebenkms
Mk. 10 .—, für diejenige!!, die auch den Haupikurs desucheu , und Mk . 20 .—, wenn
der Hauvtk ..rs nicht mitgenommen wird .

Der Unterricht umfaßt wöchentlich :
» . llaiiptk urs :

1 . eine Stunde Handelswisse.'. Ichasl ,
8963 .6 2

2. zwei Stunden knifmcnmi ches Rechnen,
3. drei Stunden doppelte Lnchsühruug und kaufmännische Korrespondenz,
4. eine Stunde Handelsgeogiavhie ;

b . Sfebenkurse :
5. eine Stunde Schönschreiben und Rundschrift,
6. zwei Stunden Stenographie ,
7. eine Stunde französisch : Korrespondenz,
8. eiste Stunde englische Korrespondenz,
9. Maschinenschreiben.

Die Unterrichtsstunden finden jeweils nachmittags 4 Uhr statt .
Anmeldungen werden an Unterzeichnete Stelle erbeten .

Karlsruhe , im Juli 1k98.
Der Vorstand der Abteilung I .

Gartenstraße 47.

XXXXXXXXXX »

%

af .

XX5OÖQÖ0
Wir haben unser Kontor aus

dem Seitenflügel (Bismarckstr .) indas
VorMans Linken&eimerstrasse 15

parterre
verlegt . *****
filefer & Streiber .

Seit
25

Jahren
unübertroffen

an Vorzüglichkeit ist die undurchsichtige

Beyschlag
'
s Universal-GlyceMIfe,

mildeste und der Haut zuträglichste Toiletteseife .
Specialität der Firma P . H . Beyschlag in Augsburg . Per

Stück 15 , 20 und 30 Pfg . Vorrätig in den meisten Apotheken ,

Droguen und Seifengeschäften. An Orten, wo dieselbe nicht er*

hältlich , bitte um direkte Aufträge. Niederlagen werden überall
errichtet . 3602.—.3

Stadtgarten.
Freitag den 28 . Juli 1899 ,

Grosses Militär *Momert
( Historisch )

der 4118.1

Leib -Dragoner -Kapette.
Kapellmeister W . Ratlecke .

Anfang 8 Uhr abends .
ntrift ♦ / Abonnenten 30 Pfg .

Vl; l Ult Hl ♦ \ Nichtabonnenten 50 Pfg .

(Die Eintrittskarten verechtigen «ur zum einmakigeu Eintritt .)

1! M -
3792 .2 .2

Karlsruhe , Kaiserstr . 193.
Jedes Paar Mk. 8.50 .

SchuhfabrikMÖDLINGERiS/ ^ »s ^

n L„

Heschäftsverlegung .
Das Vergolder - Geschäft befindet sich von Heute an in der

Waldstratze 17
(früher Kaiserstr. 144, Eingang Karlstr.)

und empfehle ich mich zum Einrahm « rrd Reuvergoldeu von
Bildern , Bleichen alter Kupfer * und Stahl¬

stiche re.
J . A . Leiner ,

3883.13.3 Leop . Ziegler ' s Rachf . , ,
Kunsthandlung nnd Vergolder - Geschäft.

Mto
's neuer Motor

ans der kaswolorvntahrik Driilr,
aÄÄ '&Ä-r 1“

Ventil - Präoisions - Steuerung .
_ Heber 42,000 Motoren mit ca . 170,000 Pferdekriiften in Betrieb .

] ?aa $ & Dycberholf , Mannheim,
Generalvertreter für Baden , Pfalz re.

Mslsursnt / rsnkeneest ..
Jede» Donnerstag abend von 7 Uhr ab : 3789.13 .8

Orig inul - Pickelsteiner ,

j llotel Mellevue in Trlberg , i
I bad . Schwarzwaldbahn , 750 m ü . M. , wird hiermit Touristen und Luft -
I kur-Bedtirftigen bestens empfohlen . Prachtvolle Lage am Hochwald ,
[ in nächster Nähe der Wasserfälle . Gediegene Einrichtung , Bäder im j
| Hause , grosser , schattiger Garten . Beliebtes Haus ersten Banges , wegen

[ vorzüglicher und billiger Bedienung aufs Vorteilhafteste bekannt .
Elektrische Beleuchtung . Omnibus am Bahnhofe . 2561.18. 12

- UeberslP
' xu haben.

I Sommerville & G2l |
| wattbckdmte Original.

alfred -

» FEDER
l Nur eoht , weoo in d ent

bekannten gesetzt . ge6ch . |Sclüebeschachteln .
^UeberaUzn t. haben .'*

Sägeanwesen .
Bei einer industriellen' ' o», . .. . - - Stadt des

badischen Oberlandes . 2er Eisenbahn¬
stationen , an der Hauvtsiraße . ist ei»
schön gelegenes « Lgeauweseu psandfrei
zu verkaufen . Das Sägewerk ist im
Betrieb . Alles Nähere und Beschreib¬
ung besagt : wo. die Expedition ds . Bl.
unter Nr . 4082 12.2

Harke
Roter Stern

Haupt - Niederlage :
Bahm & Baseler
Karlsruhe , Zteiustr.lg

Eine braune Stute ,
Zjährig. II. Preis derKrrie -
linger Lotterie , « preis-
würdig zu verkaufen . 411L2 .1

Carl Fr . Bnrst , Grötzingea.

Ingenieur
gesucht .

In unserem Dienste ist die Stelle
eines Ingenieurs , dem die Unter¬
suchung der Dampfkessel und Indi-
cierung der Dampfmaschinen obliegen ,
frei . Hierauf reflectierende junge
Ingenieure , welche eine deutsche
technische Hochschule mit Erfolg be¬
sucht und mindestens eine einjährige
praktische Tliätigkeit nachweisen
können , belieben ihre Anerbieten
unter Beifügung von Zeugnis -Ab¬
schriften an den Oberingenieur un¬
serer Gesellschaft , Isambert . dahier
gelangen zu lassen . Der Anfangs -
Gehalt beträgt 24 "0 Mark pro Jahr ,
welcher bei zufriedenstellender Leist¬
ung nach einer festgesetzten Scala
steigt ; ausserdem gewährt die Gesell¬
schaft eine Altersversorgung nach
Maassgabe eines Statuts . 4051 .2.?

M a n n h e i m , im Juli 1899.
Badische Gesellschaft znr

Ueberwachungy. Dampfkesseln

SiililnuiiiijNeuen
1890er

in zarter , fetter Ware vers . das Post-
kolli , ca 45 Stück M . 3 . — , frate »
PostnaLnaHme Oustar Klein .
Greifswald a Ostsee . Häring e>
salzeret . 3843. - 6

DeutMe (Mitanstalt,
P . ütannhardt , vorm. H . Günther
& (Sonn -., Stuttgart , besorgt Ge¬
schäfts - u . Privatauskünfte
prompt u . gewjsseich . Prospekte gratis
u. franco . 3246.26.8

Feistiingsfühigks Chemnitzkr
Strunipffahrillatilms -Geschlift

1 . Ranges sucht für

Karlsruhe
Platzvertreter,

welcher die Branche kennt und bei dec
einschlägigen Kundschaft gut erngeführt
ist. Gcfl . Offerten unt . V . X. 2 au
Saasenstein & Bogier » A G.»
Ehemnitz . erbeten . _ 4091 .1

tüchtigen

Bnelihaltang ,
Ein zuverlässiges Fränlein , I

I welches eine schöne Hand- L
I schritt schreibt , Bücher iühren |
I nnd correspondieren kann, iin-
| det Stellung . .
1 Offerten mit Gehaltsansprüchen I
I erbeten an die Expedition dieses]
I Blattes unter Nr. 4110 2.1.

Kostenfreie 35 .36.2i

Stellenvermittelung vom
VerbandDeutscher Handlungs¬

gehilfen zu Leipzig .
Die grosse Ausgabe der Verhands¬
blätter (Mk . 2.50 vierteljährl . ) bringt
wöchentlich 2Listen mitjeoOOoffenea
kaufmännischen Stellen jeder Art aus

allen Gegenden Deutschlands .
Gesehäft8stelleNärnberg,Adlerstr .l2

Stadtgarten-Theater.
Direktion : Martin Klein .

Donnerstag dm 27 . Juli 1899.
SS. Vorstellung . „Auster Abonnement."

Zum ersten Male :

DesLöwen Erwachen .
Komische Operette in einem Akt von

ABrand .
Hierauf 4102.1

II . Gastspiel des Verwandlungs .
Schauspielers

8w«r 0. Beraarfli.
w - l und 4 - 6 Uhr .

Iloroftllftttf H . belstraste 11 am
Marktplatz im Loosgefchlst von « . Götz.

Druck und Verlag vo» Otto Reuß. Hirschstraße Nr. 9 in Karlsruhe.
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